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Bezirksoberliga Herren West

TSV Lunestedt III : TV Oyten 
Sonntag, 07.01.2024, 16:00 Uhr

Fichtner tütet den Sieg für den TV Oyten ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des TV Oyten im
Spiel der Bezirksoberliga Herren West beim TSV Lunestedt III endgültig fest. Die Gäste profitierten
in ihrem 10. Saisonspiel am Sonntagnachmittag unter anderem davon, dass der TSV Lunestedt III
mit 2 Ersatzspielern antrat.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Loockhoff / Raudszus beim
11:5, 8:11, 11:6, 15:13 gegen Helming / Helming doch überlegen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Es dauerte eine Weile, bis Hoffmann /
Manegold ihr 3:2 gegen König / Fichtner feiern konnten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Ohne Satzgewinn für Gebken /
Winter verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Schwarz / Loebert. Nach den ersten Doppeln
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 2:1 gegenüber. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Franz König zunächst
nicht gut aus, so gewann Dennis Loockhoff im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die
gesamte Partie. Beim nachfolgenden 9:11, 7:11, 8:11 gegen Oliver Helming fand Volkmar Raudszus
von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an den Tisch. 3:2 hieß es hingegen am Ende des
nächsten Spiels, als Henning Hoffmann und Arne Fichtner den letzten Ballwechsel spielten.
Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes, den Hoffmann mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von nur zwei Punkten gewann. Unglücklich war Mathis Manegold am Nachbartisch in der
Begegnung gegen Bastian Helming, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit
einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an die Tische. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Arne Gebken letztlich
im Repertoire, um Tim Loebert final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Das
musste man neidlos anerkennen. Unzufrieden über seine 2:3-Niederlage gegen Nico Schwarz war
Martin Runge, obwohl er alles gegeben hatte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Schwarz mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Vor dem
Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Eine umkämpfte Niederlage gab es für Dennis Loockhoff
beim 2:3 gegen Oliver Helming. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Unterschied. Nicht ganz mithalten konnte Volkmar Raudszus, beim 6:11, 6:11, 11:9, 16:18 gegen
Franz König, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz
Nummer 4, der erst nach 34 Bällen endete und von Raudszus verloren wurde. Auch wenn
zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Henning Hoffmann seinem Gegner Bastian Helming
letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Vor dem Duell der beiden Vierer stand
es somit 4:8. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Mathis Manegold bei seiner Drei-
Satz-Niederlage gegen Arne Fichtner ab Ballwechsel 1. Diese Niederlage war gleichzeitig die 11. für
Manegold seit Beginn der Saison, während ihm bislang 4 Siege gelangen. Der Schlusspunkt war
gesetzt und der Mannschaftskampf mit 4:9 beendet.
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Nach nun 4 Niederlagen in Serie heißt es für den TSV Lunestedt III nun nach vorne zu schauen und
im nächsten Spiel gegen die TuSG Ritterhude am 19.01.2024 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft
des TV Oyten wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen die SG Bremen-Ost e.
V. am 13.01.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TSV Lunestedt III

Doppel: Loockhoff / Raudszus 1:0, Hoffmann / Manegold 1:0, Gebken / Winter 0:1 
Einzel: D. Loockhoff 1:1, V. Raudszus 0:2, H. Hoffmann 1:1, M. Manegold 0:2, A. Gebken 0:1, M.
Runge 0:1 

 TV Oyten
Doppel: König / Fichtner 0:1, Helming / Helming 0:1, Schwarz / Loebert 1:0 
Einzel: O. Helming 2:0, F. König 1:1, B. Helming 2:0, A. Fichtner 1:1, N. Schwarz 1:0, T. Loebert 1:0


